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Berichte 

Liebe Frauen der Kath. Frauenbewegung 
der Diözese St. Pölten! 
Liebe Spenderinnen und Spender von 
Weihnachtspackerln!

Anstaltsseelsorger der Justizanstalt Stein und der 

Untersuchungshaft Krems

Mag. Dr. Leszek Urbanowicz

Am 4. Januar 2014 habe ich die Weihnachtspackerlaktio-
nin den Justizanstalten Krems-Stein beendet. An diesem 
Tag kam ich zwar sehr müde, aber umso fröhlicher nach 
Hause. Wie jedes Jahr ziehe ich anschließend Bilanz und 
denke darüber nach, was in den letzten Wochen der Ak-
tion passiert ist. Insgesamt habe ich in diesen Tagen bei-
nahe 1000 Insassinnen und Insassen persönlich besucht.

Ich würde mir sehr wünschen, dass meine Dankesworte 
alle erreichen, die die Weihnachtspackerl gespendet und 
gemacht haben, weil ich in ihrem Namen durch die Zel-
lentrakte gehe und Häftlinge beschenke.  In den Hochsi-
cherheitstrakten werde ich von zwei Justizwachbeamten 
begleitet. Die Direktion und die Beamten schätzen diese 
Aktion ebenso sehr. 
In meiner Hand habe ich ein Paket, das Sie gespendet 
haben. Ich bin sehr stolz auf dieses Geschenk, das nicht 
nur unglaublich schön eingepackt ist, sondern in dem 
sich außer Süßigkeiten ein kleiner Zettel mit ein paar per-
sönlichen, eigenhändig  geschriebenen Worten befindet, 
der sehr vielen Insassen das Herz erschüttert.
Ihr schönes Geschenk lege ich in die Hände der Gefan-
genen, von denen viele seelisch ausgeplündert und zer-
schlagen sind. Sie sind schuldig. Während der Zeit im 
Gefängnis bekommt aber jede/r die Chance für einen 

neuen Anfang, doch dazu brauchen 
sie Unterstützung. Diese Hilfe 
kommt auch von Ihnen!

Sie alle, die für die Häftlinge die 
Fremden und Fernen sind, haben 
sich aufgemacht, um Gefangene zu 
Weihnachten zu beschenken. Es ist ein wunderbares Ge-
fühl, wenn uns die zahlreichen Pakete erreichen. Es ist 
wirklich schön, auf die Kartons zu blicken. Immer ergreift 
mich derselbe Gedanke: schade, dass Sie selbst nicht 
erfahren und erleben können, was alles passiert, wenn 
man die Geschenke verteilt. Ihr Geschenk wird sehr wür-
dig  und positiv angenommen. Es hilft sehr vielen Insas-
sen, in sich gehen zu können.  Die inneren Wandlungen 
und Wanderungen des Herzens und der Seele sind gera-
de bei Gefangen besonders stark ausgeprägt und deren 
Ausmaß ist für einen Außenstehenden schwer zu erah-
nen. 

Eins ist aber sicher: Das Licht, das einmal von Jesus in 
die Seele der Menschen gefallen ist, ist nicht ganz er-
loschen. Ihr Geschenk trägt wesentlich dazu bei, dass 
dieses Licht im Herzen der Häftlinge weiter brennt. Ihre 
liebevollen Geschenke geben Insassen eine neue Ener-
gie und einen Anlauf zum neuen Leben. Immer öfters be-
komme ich Briefe und Besuche von Ex-Gefangenen, die 
das bestätigen können. Ich danke Euch allen für Eure 
wertvolle, unschätzbare Unterstützung der Kirche im 
Gefängnis. DANKE, DANKE, DANKE…
Wie jedes Jahr, möchte ich auch jetzt sagen, dass die 
Worte von Jesus Euch allen gelten: „Kommt her, die ihr 
von meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in 
Besitz, das seit Erschaffung der Welt für euch bestimmt 
ist. Denn ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir ge-
kommen.“ (Mt 25,34).
Ich wünsche Ihnen den reichen Segen Gottes und alles 
Gute für Euch, Eure Familien und die Arbeit!

DANKE!


